
BERATUNG
Fachambulanz f. Suchtprobleme (Ca-
ritas):Hemauer Str. 10c: Beratung,
Mo-Do8.00-12.00, 13.00-17.00,Fr 8.00 -
12.00, 13.00-16.00,Tel. 6 30 82 70.
Frauennotruf:AlteManggasse 1.Mo-Mi
10.00-16.00,Do 14.00-20.00,Beratung
nachVereinbarung Tel. 2 41 71.

FAMILIE
Familienbildung im EBW: AmÖlberg 2,
Tel. 5 92 15-0: 9.15Uhr Pilates - fit nach
der Shwangerschaft; 16.25 und 17.30
Uhrmutterspr.Unterricht Griechisch.
FamilienzentrumKontrast: Vilshofe-
ner Str. 14,Tel. 28 09 598-3 oder -4:
Freitags von 9 bis 12Uhr offener Kaf-
fee-Treff; 9.15UhrMutter/Vater-Kind
Turnen 1,5 - 3 Jahre; 14UhrGitarre; 17
Uhr Parcours ab 10 Jahre.

GESUNDHEIT
Beratungsstelle für Menschenmit ei-
ner erworbenen Hirnschädigung:
zweitesLEBEN,Universitätsstr. 84,Tel. 9
41 38 81; Email: info@zweiteslebenev.de

HILFSDIENSTE
Hilfe bei Suizidgefahr:Beratungsstelle
Horizont, Tel. 5 81 81.
Hilfe für seelisch und körperlich
misshandelte Frauen und ihre Kinder:
Im Frauenhaus,Tel. 2 4000u. im Frau-
en- u.Kinderschutzhaus desSozial-
dienstes kath. Frauen,Tel. 56 2400.
Moses Projekt:AnonymeBeratung -
Hilfe f. verzweifelte,werdendeMütter,

Tel. (0800) 00667 37.
Ökumenische Telefonseelsorge:Tel.
08 00 1 11 01 11 o.0800 1 11 02 22.
REWAG-Entstörungsdienst:Gas/Was-
ser, Tel. 6 01 34 44,Strom6 01 35 55.
Für Elektro:ElektroBierek,AmUnteren
Weinberg 19a,BadAbbach,Tel.
(0 94 05) 96 15 28; (01 71)/4 10 5982.
Kleintierärztlicher Notdienst: Tierge-
sundheitszentrum,Merianweg 3,Tel.
9 46 5050,Fr 8 bis 21 Uhr. sowie Frei-
tag 18Uhr bis Samstag 24Uhr: Dr.Da-
vid Klinger,Regenstauf,HansSachs-Str.
24,Tel. (0 94 02) 1 3 30.Um telefoni-
scheAnmeldungwird gebeten.

SONSTIGES
Fischerverein Prüfening: Freitag,
03.06., 20.30Uhr, Fischerversammlung
imFischerhäusl.
Freundeskreis MGVReinhausen: Frei-
tag,03.06., ab 18Uhr,Stammtischtref-
fen in derGaststätte Il Golosone,Untere
Regenstraße 7.

VEREINE, VERBÄNDE, PAR-
TEIEN
Fotografische Gesellschaft: Freitag,
03.06.um20Uhr imSpitalkeller. For-
mat „berühmte Fotografen“wirdwieder
aufgegriffen und der Film über einen
der großenMeister unserer Zunft ange-
sehen: „AndreasGursky - LongShot
CloseUp“
V.T.VAlmrausch Stamm: AmFreitag,
03.06., 20Uhr,Vereinsabend imVer-
einsheimWalhallagaststätte.

IN KÜRZE

Heiner Riepl im
Artspace Erdel

Wildniscamp für
Väter undKinder

REGENSBURG. In vier großformatigen
Arbeiten aus den Jahren2017bis 2021
zeigtHeinerRiepl in derGalerie Erdel,
Artspace, dass zivilisatorischeErrun-
genschaften eher in sich zusammen-
stürzen als fixeWeltbilder.DerMaler
kehrt für dieAuseinandersetzungmit
demThemaKrieg zur figurativenMa-
lerei zurück.DieAusstellung ist bis 18.
Juni von11bis 17Uhr (Samstag 11bis
15Uhr) geöffnet.

REGENSBURG. DasBildungswerk
Ndb./Opf. hat nochPlatz beimAufent-
halt vom17. bis 19. Juni imWildnis-
campamFußdesBerges Falkenstein
imNationalparkBayerischerWald. Es
gilt, eine intensive gemeinsameZeit in
derNaturmit beobachten, staunen,
spielen, entspannen zuverbringen. Für
VätermitKindern ab sechs Jahren, In-
fos gibt es unterwww.klb-regens-
burg.de.Dort ist auchAnmeldung.

REGENSBURG. Der Wurftaubenclub
(WTC) Regensburg feierte im Rahmen
des Silberner Domspatz sein 50-jähri-
ges Jubiläum. Schützen aus Kroatien,
Italien und Deutschland wurden ein-
geladen, die Gründung des Clubs zu
feiern. 1972 tat sich eine Jägerschaft
von 15 Schützen unter dem damaligen
BJV-Vorstand Toni Pusl zusammen,
um bei den nationalen Meisterschaf-
ten „Olympisch Trap“ im Tontauben-
schießen teilzunehmen. So entstand
die Abteilung und damit der WTC Re-

gensburg. Ludwig Schifferl sen., erfolg-
reicherWettkampfschütze und Ehren-
mitglied desWTC, konnte leider nicht
auf der Schießanlage begrüßt werden,
da er verhindert war. Insgesamt 36
Schützenwaren amStart. Auf demPro-
gramm standen 100 Wurfscheiben.
Philipp Seidel vomWTCWachholder-
busch traf 92 der 100 Scheiben und si-
cherte sich den Gesamtsieg. Der Dom-
spatz, den Clubpräsident Michael
Eberl dem Sieger überreichte, fliegt so-
mit vonRegensburg nachHof. Der Prä-

sident bedankte sich bei Willi Ober-
meier, den zahlreichen Sponsoren und
Helfern, die für das leibliche Wohl ge-
sorgt haben.

Präsident Michael Eberl führt den
WTC jetzt ein Vierteljahrhundert. Seit
1997 bis heute lenkt er die Geschicke
desClubs. Seit 40 Jahren ist er alsWurf-
scheibenreferent im Schützenbezirk
Oberpfalz Ansprechpartner für die
Oberpfälzer Wurfscheibenschützen.
DerWurftaubenclub nutzt die Schieß-
anlage inBockenbergbei Thalmassing.

Wurftaubenclub feierte ein halbes Jahrhundert
VEREINE

DieMitglieder desWurftaubenclubs Regensburg FOTO: MICHL EBERL

REGENSBURG. Seit 50 Jahren bildet
die Katholische Jugendfürsorge der Di-
özese Regensburg (KJF)Heilpädagogin-
nen und Heilpädagogen aus. Die Fach-
akademie in Regensburg ist damit eine
der ersten Ausbildungsstätten ihrer
Art in Deutschland und einer der
Grundpfeiler für die Personalgewin-
nung der KJF, aber auch vieler anderer
Träger. Das Jubiläum beging die Ein-
richtungmit einer Fachtagung, auf der
die Zukunft der Heilpädagogik imMit-
telpunkt stand.

„Vor 50 Jahren hat Prälat Dr. Josef
Schweiger die Zeichen der Zeit erkannt
und für eine Professionalisierung der
heilpädagogischen Arbeit in den Kin-
derheimen und in den Einrichtungen
der Behindertenhilfe gesorgt“, blickte
KJF-Direktor Michael Eibl zurück.
„Heute können wir die Früchte ern-
ten.“ Über 1000 Fachkräfte haben seit
der Gründung im Jahr 1972 ihre Aus-
bildung an der Fachakademie durch-
laufen. Derzeit besuchen 59 Studieren-
de die Einrichtung, um sich auf die Ar-
beitmit Kindern vorzubereiten, die Be-
hinderungen, Verhaltensauffälligkei-
ten oder psychische Störungenhaben.

„Heilpädagogen sind Stärkensu-
cher“, beschreibt PetraWerner, die Lei-
terin der Fachakademie, einen Grund-
satz der Heilpädagogik. „Man konzent-
riert sich auf die Stärken eines Men-
schen, um seinen Selbstwert zu stei-

gern.“ Dabei spiele auch die Arbeit mit
den Angehörigen der Kinder eine
wichtige Rolle. ImNamen der OTHRe-
gensburg gratulierte Renate Kühnel,
Professorin an der Fakultät für Ange-
wandte Sozial- und Gesundheitswis-
senschaften: „Petra Werner und ihr
Teambildennicht nur aus, sie eröffnen
Räume, in denen Haltungen erprobt
und reflektiertwerdenkönnen.“

Mario Hader, Heilpädagoge und Ab-
solvent der Fachakademie,wandte sich
in seiner Rede an die Studierenden:
„Ihr habt an der Fachakademie ein
spannendes Feld und eine tolle Gele-
genheit. Was mich bei meiner tägli-
chen Arbeit trägt, ist die Haltung, die
ich inRegensburg erlernthabe.“

„Wir erleben hier jeden Tag junge
Menschen, die sehr wissbegierig und
voller Leidenschaft für ihren Beruf
sind – das ist sowohl für die Studieren-
den als auch für die Dozenten eine Be-
reicherung“, sagt Dr. Anika Keppler,
die an der Fachakademie unterrichtet.
Dies bestätigt auch Studentin Cosima
Andresen: „DieDozenten sinduns sehr
nah, wir können uns jederzeit an sie
wenden. Dadurch entstehen ein Aus-
tausch auf Augenhöhe und fachlich
wertvolle Diskussionen.“ PetraWerner
fügt hinzu: „Die familiäre Atmosphäre
in den kleinen Gruppen ermöglicht es
uns, auf die Bedürfnisse der Studieren-
den einzugehen.“

Nach ihrem Abschluss, dem Bache-
lor Professional, stehenHeilpädagogen
viele Perspektiven offen: „In der Früh-
förderung, in inklusiven Einrichtun-
gen, in Seniorenheimen oder im För-
derschulbereich sind unsere Absolven-
ten gesuchte Fachkräfte“, soWerner.

50JahreHeilpädagogik
JUBILÄUMDie Akademie
der KJF hat in dieser Zeit
mehr als 1000 Fachkräfte
ausgebildet.

REGENSBURG. Mit dem Titel „Gren-
zenlos-Schule“ wird die FOSBOS Re-
gensburg Teil eines bundesweiten
Netzwerks von über 45 beruflichen
Schulen, die sich für Nachhaltigkeit
und Globales Lernen einsetzen. Die
Aktivitäten, die im Rahmen des Pro-
jekts „Grenzenlos – Globales Lernen in
der beruflichen Bildung“ stattfinden,
dienen dazu, die Ziele der Agenda 2030
zu erreichen.

„Die Schülerinnen und Schüler der
FOSBOS setzen sich in Projekten wie
„Grenzenlos“ dafür ein, Grenzen in
den Köpfen der Menschen abzubauen,
und finden Lösungen für die Probleme
unserer Zeit“, sagte MdB Peter Aumer
in seinem Grußwort anlässlich der

Auszeichnung. Landrätin Tanja
Schweiger dankte den Schülern für de-
ren Bereitschaft, sich mit dem Thema
Nachhaltigkeit auseinanderzusetzen
undVerantwortung zuübernehmen.

Lehrerin Marlen Baselau hatte bei
Fortbildungen den „Orientierungsrah-
men des Lernbereichs Globale Ent-
wicklung“ der Kultusministerkonfe-
renz (KMK) und des BMZ sowie die 17
UN-Nachhaltigkeitsziele (Sustainable
Development Goals, SDGs) kennenge-
lernt. Gemeinsam mit ihren Kollegen
hatte sie dieses Wissen in Form von
Lehrkooperationen in den Unterricht
gebracht und Globalisierungs- und
Nachhaltigkeitsthemendiskutiert.

Die peruanische Studentin Barbara

Beltràn Torres von der Hochschule
Landshut führte anlässlich der Zertifi-
zierung eine Lehrkooperation zum
Thema „Nachhaltige Textilien“ ge-
meinsam mit den Schülerinnen und
Schülern der Klasse F11S3 und der
Lehrerin Pamela Hafner durch. Die
Schülerinnen Franziska Amellie Will,
Lea Berger, Paula Claus, Paula Bruse,
Vanessa Herdt und Alexandra Böhm
präsentierten anschließend zwei Ent-
würfe für Schülerfirmen für nachhalti-
ge Textil- und Modeproduktion. Bel-
tràn Torres ist eine vonüber 100 ehren-
amtlichen Grenzenlos-Aktiven aus Af-
rika, Asien und Lateinamerika, die an
bayerischen Hochschulen studieren
undGlobales Lernenvermitteln.

BILDUNG

FOSBOSRegensburg ist „Grenzenlos-Schule“

Bei der „Grenzenlos-Auszeichnung“ der FOSBOS Regensburg: MdB Peter Aumer, Schulleiter Dr. Völkl, Dr. Julia Boger
(WUS) sowie die Lehrerinnen Marlen Baselau und Pamela Hafner mit Grenzenlos-Aktiver Barbara Beltràn Torres und
Schülerinnen und Schülern der FOSBOS FOTO: HACKL

REGENSBURG. Bei strahlendem Son-
nenschein fand im integrativen Wal-
dorfkinderhaus Regensburg-Burgwein-
ting das Einweihungsfest für das neue
Sonnensegel statt. Dank der großzügi-
gen Förderung durch die Glücksspirale
inHöhe von 4000 Euro konnte das Pro-
jekt „Sonnensegel“ zur Beschattung
des großen Sandkastens für die Kinder
verwirklicht werden. Kinder und El-
tern, Mitarbeiter und Trägervertreter
des gemeinnützigen Waldorfkinder-
garten Regensburg e. V. sowie Vertreter
des Paritätischen Wohlfahrtverbands
trafen sich im Spielgarten unter dem
Sonnensegel.

Als zentraler Ort im Garten lädt die
große Sandkastenfläche die Kinder
zum Verweilen ein und wird während
der täglichenGartenzeit von allenKin-
dern im Alter gleichermaßen genutzt.
So ist es richtig schön zu beobachten,
welche fantasievollen Ideen den Kin-

dern dort kommen. Ob beim Buddeln
als Schatzsucher nach Edelsteinen
oder als Baumeister von Brücken und
Tunnels – beim vertieften Spiel im
Sandkasten kommen sich die unter-
schiedlichsten Kinder näher. Der von
der Glücksspirale bewilligte Zuschuss

zur Beschaffung eines Sonnensegels,
das die Kinder vor UV-Strahlung
schützt und zugleich allen Sicherheits-
vorschriften genügt und der Witte-
rung standhält, hat vielen Menschen
im integrativenWaldorfkinderhaus ei-
nengroßenWunsch erfüllt.

SPENDE

Glücksspirale fördertWaldorfkinderhaus

Kareen Manz, Johannes Weingartner, Verena Fels, Silvia Frenzel und Karin
Scheer (von rechts) freuen sich über die Förderung. FOTO: JULIA HANDSCHUH
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